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1. Das Projekt

Inmitten einer ruhigen, naturnahen Umgebung errichtet die WAG in Le-
onding ein modernes Wohnprojekt mit 26 geförderten Mietwohnungen. 
Die Wohnanlage überzeugt durch ihre durchdachte Architektur, hoch-
wertige Ausstattung und ein nachhaltiges Gesamtkonzept – ideal für alle, 
die urbanes Wohnen mit der Nähe zur Natur verbinden möchten.	 
 
Die hellen, barrierefrei erreichbaren Wohnungen bieten Wohnflächen 
zwischen 54,65 m² und 94,58 m² und sind damit sowohl für Singles, 
Paare als auch für Familien attraktiv. Jede Einheit verfügt über groß-
zügige Freiflächen in Form von Eigengärten mit Terrassen, Balkonen 
oder Loggien, die zum Entspannen und Verweilen einladen.	  
 
Angenehmes Wohnklima zu jeder Jahreszeit	  
 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der funktionalen und zu-
gleich ästhetischen Gestaltung der Grundrisse: Offen konzi-
pierte Wohn-Ess-Bereiche, großzügige Fensterflächen und 
eine süd- bzw. westseitige Ausrichtung sorgen für helle, freundli-
che Räume mit angenehmem Wohnklima zu jeder Jahreszeit.	  
 
Im Erdgeschoß sind sechs Wohnungen mit Eigengärten vorgesehen, im 
1. und 2. Obergeschoß jeweils acht Wohnungen, im 3. Obergeschoß wei-
tere vier Wohneinheiten Richtung Westen – erschlossen über ein zent-
rales Stiegenhaus. 

Das Untergeschoß sieht eine kompakte Anordnung der Kel-
lerabteile, des Trockenraums, Kinderwagen-/Fahrrad-
abstellraums und der PKW-Stellplätze vor. Der Müllraum 
wird vom Erdgeschoß gesondert erschlossen. 	  
 
Dank moderner Bauweise, energieeffizienter Ausstattung und anspre-
chendem Design entsteht ein Wohnbau, der Lebensqualität und All-
tagstauglichkeit perfekt vereint.
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Dach	  
Das Dach wird als Flachdach 
(Dampfsperre mit 2-lagiger Bi-
tumenabdichtung) mit Dach-
begrünung oder mit Bekiesung 
ausgeführt. Der Aufbau erfolgt 
gemäß dem Energieausweis. 	 

Balkone und Terrassen	  
Der Bodenbelag besteht aus grau-
en Betonplatten in Splittbett lose 
oder auf Stelzlagern verlegt mit of-
fenen Fugen. 

Das Balkongeländer besteht aus 
einer verzinkten Stahlkonstruktion 
mit Stabgeländerelementen oder 
Alu-Lochblechfüllungen gemäß 
statischen Erfordernissen.

Die Farbgestaltung erfolgt nach 
architektonischem Konzept.

Konstruktion
Die Konstruktion des Hauses er-
folgt in Massivbauweise entspre-
chend den statischen Erforder-
nissen in Ziegel- und Stahlbeton. 
Wohnungszwischenwände (Bad/
WC) können in Ziegel- und Leicht-
bauweise ausgeführt sein.	  
 
 
 
 

Fassade
Alle Fassaden werden mit einem 
Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS) in Farbgestaltung nach 
architektonischem Konzept aus-
geführt. Das Gebäude wird in 
Niedrigenergiebauweise oder 
Niedrigstenergiebauweise er-
richtet.	

2. Konstruktion und 
Allgemeinflächen
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Eingang und Stiegenhaus
Portale: Die beiden Eingangs-
portale der Gebäude werden im 
Erdgeschoß aus einer Alu-Glas-
Konstruktion mit Alu- oder Edel-
stahlbeschlägen hergestellt.

Bodenbeläge: Eingang und Stie-
genhäuser werden mit Feinstein-
zeug gemäß architektonischem 
Konzept ausgeführt.

Stiegengeländer: Die Stiegen-
geländer werden in einer grun-
dierten und beschichteten Stahl-
konstruktion aus Flachstählen mit 
vorgesetztem Niro-Handlauf ge-
mäß dem architektonischen Kon-
zept ausgeführt.

Briefkästen: Die Brieffachanlagen 
werden im Eingangsbereich des 
Haupteingangs montiert.

Lift: Sämtliche Geschoße werden 
barrierefrei über eine Liftanlage 
erschlossen.

Anschlagtafel: Die Anschlagtafel 
wird im Haupteingangsbereich 
montiert.
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Außenanlagen
Die Grünflächen werden gärtne-
risch ansprechend gestaltet, mit 
einem Sitzplatzbereich und einem 
Kleinkinderspielplatz.

 
Kellerräume / Nebenräume	  
Kellerabteile: Jeder Wohnung ist 
ein Kellerabteil (Abtrennung mit 
Metall-Lattenverschlägen und 
entsprechender Türe) zugeordnet. 
Über den jeweiligen Wohnungs-
zähler wird die Stromversorgung 
(Schukosteckdose) im Kellerab-
teil hergestellt. Die Sperrung der 
Abteile erfolgt mittels Vorhang-
schloss oder Sperrzylinder.

Trockenraum: 	  
Für alle Mieter:innen steht ein 
Trockenraum zur Verfügung. 

Kinderwagen- und 
Fahrradabstellraum
Ein absperrbarer Kinderwagen- 
bzw. Fahrradabstellraum steht 
im Kellergeschoß für alle Be-
wohner:innen des Objekts zur 
Verfügung.

Garage
Für jede Wohnung ist ein Tiefga-
ragenplatz vorgesehen, sofern 
dies im Mietanbot/Mietvertrag 
vereinbart wurde. Das Garagen-
tor besteht aus einem automati-
schen Roll- oder Deckensektio-
naltor mit Schlüsselschalter und 
Funkhandsender. Die Beleuch-
tungsschaltung erfolgt mittels 
Bewegungsmelder.

Die Tiefgarage ist für die Herstel-
lung einer E-Ladeinfrastruktur vor-
bereitet. Etwaige Anschlussmög-
lichkeiten für E-Fahrzeuge werden 
nach Möglichkeit individuell auf 
Kosten des Mieters/der Mieterin 
hergestellt.
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Sonnenschutz
Sämtliche Fenster und Fenster-
türen der Wohnungen werden mit 
Unterputzkästen für Raffstores 
ausgeführt. Der Raffstore-Sonnen-
schutzbehang wird nur bei jenen 
Fenstern ausgeführt, bei denen 
dies entsprechend der bauphysi-
kalischen Notwendigkeit (d.h. bei 
zu erwartender Überwärmung) er-

3. Wohnungsausstattung

Raumhöhen
Die Wohnräume weisen eine lichte 
Raumhöhe von ca. 250 cm auf.

Fenster und Balkontüren
Alle Fenster und Balkontüren wer-
den als Kunststofffenster (2-fach 
Verglasung lt. Energieausweis) in-
nen und außen weiß ausgeführt. 
Im Erdgeschoß werden absperr-
bare Fenstergriffe eingebaut. Es 
gibt Fixteile, Dreh-Kipp-Fenster 
und Drehtüren. Die Fensterbe-
schläge sind aus Aluminium. Die 
Innenfensterbänke bestehen aus 
weißen Schichtstoffplatten mit ge-
rader Abkantung. Die Fenstersohl-
bänke außen werden in Alu pulver-
beschichtet ausgeführt.

forderlich ist. Die Bedienung des 
Sonnenschutzes erfolgt mit Kur-
belantrieb (od. alternativ bei ge-
sonderter Vereinbarung elekt-
risch mittels Funkfernbedienung). 
Die restlichen Fenster können auf 
Kosten des Mieters/der Miete-
rin mit Sonnenschutzbehang be-
stückt werden. 

Wohnungseingangstüren
Die Wohnungseingangstüren wer-
den als Vollbautüren in brandhem-
mender Ausführung, weiß lackiert, 
mit Einbauzylinder für eine Zentral-
sperre, Kernziehschutz, Namens-
schild und Türspion hergestellt.

Die Metalltürzargen haben umlau-
fende Dichtungen, die Türbänder 
werden passend zur brandhem-
menden Ausführung ausgeführt. 
Die Türbeschläge werden woh-
nungsseitig mit Drücker und gang-
seitig mit Knauf ausgeführt.  Das 
Haus verfügt über eine zentrale 
Schließanlage.

Im Wohnungseingangsbereich be-
findet sich eine Audio-Innensprech-
stelle mit Klingelfunktion.
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Wohnungsinnentüren 
Die weiß beschichteten Röhren-
span-Türblätter sind mit Alu- oder 
Edelstahlbeschlägen bestückt. 
Die Metallzargen verfügen über 
einen weißen Anstrich und sind 
mit Gummidichtungen versehen. 
Einzelne Türen (zwischen Vorraum 
und Wohnzimmer) werden mit ei-
nem Klarglasausschnitt versehen. 
Die Türen haben Buntbartschlös-
ser. WC- und Badezimmertüren 
werden mit einem WC-Schloss 
ausgeführt.

Küchenausstattung
Für den Küchenausbau sind Was-
ser- und Abwasseranschlüsse 
für die Küchenspüle und den Ge-
schirrspüler vorgesehen. Eine Kü-
cheneinrichtung ist nicht enthal-
ten. Dunstabzugshauben sind vom 
Mieter/von der Mieterin als Umluft-
Dunstabzugshauben mit Aktivkoh-
lefilter auszuführen. Steckdosen 
werden gemäß Elektroplanung 
(siehe Seite 17) ausgeführt.

Sanitärausstattung	  
Waschmaschinenanschluss je 
nach Plan im Bad oder Abstellraum.  
 
Die Bad-Entlüftung erfolgt über 
Abluftventilatoren (wenn kei-
ne Wohnraumlüftung oder 
kein Fenster vorgesehen ist). 
 
Die WC-Entlüftung erfolgt über 
Abluftventilatoren (wenn kei-
ne Wohnraumlüftung oder kein 
Fenster vorgesehen ist).
 
Terrassen: Frostsicherer Außen-
wandanschluss je Wohnung 
(Kaltwasser) – nur für Wohnun-
gen mit Eigengarten.

MIETWOHNUNGEN WALDSTRASSE



Grau

Eiche Parkett
 Alle Darstellungen sind nicht farbverbindlich!

weiß / matt

Boden-, Wand- und Deckenbe-
läge in den Wohnungen

Bodenbeläge: Die Böden im Vor-
raum, Abstellraum, Bad und WC 
werden mit Fliesen 60/30 cm 
ausgestattet.

Im Koch-Ess-Wohnbereich so-
wie in den Zimmern kommt ein  
Parkett Eiche Natur 3-Stab Schiffs-
boden lackiert mit Sesselleisten 
zur Ausführung.

Decken und Wände: Deckenflä-
chen im Innenbereich werden ge-
spachtelt und mit Dispersionsfar-
be weiß beschichtet. Wandflächen 
im Innenbereich werden – sofern 
sie nicht verfliest sind – verputzt 
und mit Dispersionsfarbe weiß 
gemalt.

Wandbeläge: Die Wände im Bad 
werden gefliest im Format 40/20 
cm, bis ca. 2m Höhe.  Im WC wird 
nur die Rückwand auf ca. 120cm 
hoch gefliest.
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Sanitärausstattung Badezimmer

Badewanne / Armaturen (falls im Plan vorgesehen):

Symbolfoto

Armatur: HANSA Twist  
Wannenfüll- und Brausebatterie  
(Einhebelmischer) und  
HANSA Viva Handbrause 

Einbaubadewanne mit  
Wannenträger: 
KALDEWEI  Saniform PLUS  
ca. 170x75cm (Stahlblech) 

Sanitärausstattung Badezimmer
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Waschbecken / Waschtisch:

Waschbecken/Waschtisch:	  
LAUFEN PRO A ca. 65x8 cm  
laut Plan

Einhand-Waschtischbatterie:  
HANSA Twist

Waschbecken/Waschtisch:	  
LAUFEN Pro A ca. 65x48 cm  
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Sanitärausstattung WC

Handwaschbecken  
(falls im Plan vorgesehen):  
LAUFEN PRO ca. 45x34 cm  

Standventil (Kaltwasser):  
HANSA Nova

Wand-WC-Anlage mit Einbau
spülkasten und Tiefspüler: 
LAUFEN PRO   
 
WC-Sitz: LAUFEN PRO mit Deckel  
aus weißem Kunststoff



Elektroausstattung
Wohnungen: Standardinstallation 
mit Wand- bzw Deckenauslässen 
ohne Leuchten und Leuchtmittel. 
Schalter nach Raumwidmung und 
Erfordernis.

Folgende Elektroinstallationen 	
sind vorgesehen:

Vorraum:

•	 1 Deckenauslass mit Schalter 
(bei mehreren Schaltstellen 
auch ev. mit Taster)

•	 	2 Steckdosen
•	 	1 Leerrohrauslass (Telefon/

Internet)
•	 	1 Innengerät 

Audio-Türsprechanlage
•	 	1 Rauchwarnmelder unvernetzt

Küche:

•	 1 Deckenauslass mit Schalter
•	 1 Wandauslass für Be-

leuchtung Arbeitsfläche 
(Dauerspannung)

•	 	1 Auslass für E-Herd 400V 
(Anschlussdose)

•	 	1 Steckdose für Geschirrspüler
•	 	1 Steckdose für Kühlschrank
•	 	1 Steckdose für Dunstabzug
•	 	1 Steckdose für Backrohr 230V
•	 	2 Doppel-Arbeitssteckdosen

Wohnen/Essen:

•	 2 Deckenauslässe mit Schalter
•	 	5 Steckdosen
•	 	1 Antennensteckdose
•	 	1 Telefon-Auslass (Telefon/

Internet)
•	 	1 Raumthermostat
•	 	1 Rauchwarnmelder unvernetzt

Schlafzimmer:

•	 1 Deckenauslass mit Schalter
•	 	4 Steckdosen
•	 	1 Antennensteckdose
•	 	1 Leerrohrauslass (TV)
•	 1 Leerrohrauslass (Telefon/

Internet)
•	 Auslass für Jalousien mit 

Funkfernsteuerung
•	 	1 Rauchwarnmelder unvernetzt

Zimmer:

•	 1 Deckenauslass mit Schalter
•	 	3 Steckdosen
•	 	1 Leerrohrauslass (TV)
•	 1 Leerrohrauslass (Telefon/

Internet)
•	 Auslass für Jalousien mit 

Funkfernsteuerung
•	 	1 Rauchwarnmelder unvernetzt
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Abstellraum:

•	 1 Decken- oder Wandauslass 
mit Schalter

•	 	1 Steckdose

WC:

•	 1 Decken- oder Wandauslass 
mit Schalter

Bad:

•	 1 Deckenauslass mit Schalter
•	 	1 Wandauslass beim Wasch-

tisch mit Schalter
•	 	2 Steckdosen beim Waschtisch 
•	 	1 Steckdose für 

Waschmaschine
•	 1 Steckdose für 

Wäschetrockner
•	 	1 Steckdose für Hand-

tuchtrockner (ohne 
Handtuchheizkörper)

Balkone/Loggien/Terrassen:

•	 1 Feuchtraum-Außensteckdose 
je Wohnung

•	 1 Außenleuchte mit Schalter

Kellerabteil:

•	 1 Steckdose je Kellerabteil 
(wird mit Wohnung mitgezählt)

Kommunikationsanschlüsse:
Die Wohnung verfügt  
derzeit über folgende 
Kommunikationsanschlüsse: 

•	  A1 Telekom
•	 Liwest
•	 Nopp  

Der jeweilige Betreiberver-
trag ist bei Bedarf vom Kunden/
der Kundin (Mieter:in) selbst 
abzuschließen.

MIETWOHNUNGEN WALDSTRASSE



Heizung, Warmwasseraufberei-
tung und Wohnraumlüftung
Heizung: Die Wärmebereitstellung 
erfolgt über das Fernwärmenetz 
der Linz AG. Die Wärmeabgabe er-
folgt über eine Fußbodenheizung. 
Ein Zählerpassstück als Vorsehung 
für den eventuellen Einbau eines 
Wärmemengenzählers befindet 
sich jeweils in den Wohnungs-
stationen der einzelnen Wohnun-
gen. Die Temperaturregelung er-
folgt über ein Raumthermostat im 
Wohn-Esszimmer.

Warmwasseraufbereitung: Das 
Warmwasser wird dezentral je 
Wohnung im Durchlaufprinzip 
hergestellt. 

Wohnraumlüftung: Die Schlaf- und 
Kinderzimmer werden über Ein-
zel-Wohnraumlüftungsgeräte mit 
Wärmerückgewinnung, welche an 
der Außenwand angeordnet wer-
den, kontrolliert be- und entlüf-
tet. Die Sanitärräume werden über 
Nebenraumanschlüsse der Wohn-
raumlüftungsgeräte kontinuierlich 
entlüftet.

 

 
 
 
Eigengarten	  
Die den Erdgeschoßwohnungen 
zugeteilten Gärten werden bau-
seits planiert und mit Rasen be-
pflanzt. Es wird ausdrücklich auf 
die Möglichkeit von Böschungen 
und geneigten Flächen hingewie-
sen, auch wenn diese nicht in den 
Vermarktungsplänen dargestellt 
sind. Die einzelnen Gärten werden 
untereinander und gegen Allge-
meinflächen mit einem Zaun be-
grenzt, sofern dies behördlich und 
rechtlich zulässig ist. 

Etwaige Terrassenabgrenzungen 
auf Plangrafiken dienen nur der 
Veranschaulichung und sind nicht 
im Lieferumfang enthalten.
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4. Hinweise

Bauzeitplan
Baubewilligung: Für das Bau
vorhaben liegt eine rechtskräftige 
Baubewilligung vor.

Baubeginn: November 2024 
Übergabe: Frühjahr  2026

Betreten der Baustelle	  
Vor der Wohnungsübergabe ist aus 
Gründen der Unfallverhütung, der 
Schadenshaftung und der Gewähr-
leistung das Betreten der Baustelle 
grundsätzlich verboten. Bei Miss-
achtung haftet der Kunde/die Kun-
din für alle auftretenden Schäden. 
Betritt der Kunde/die Kundin bzw. 
von ihm/ihr beauftragte Personen 
die Baustelle widerrechtlich, so er-
folgt dies auf eigenes Risiko und auf 
eigene Gefahr. 

Erforderliche Besichtigungen auf 
der Baustelle vor Ort sind nur nach 
vorheriger Abstimmung mit der 
WAG möglich. Dabei sind die allge-
meinen Schutzvorschriften (z.B. fe-
stes Schuhwerk, Helm) in jedem Fall 
einzuhalten. Das Betreten der Bau-
stelle durch Kinder ist nicht gestattet. 
 
Gewährleistung	  
G e w ä h r l e i s t u n g s a n s p r ü c h e 
verjähren ab der Übergabe 
nach zwei Jahren bei bewegli-
chen Teilen und nach drei Jah-
ren bei unbeweglichen Teilen.  
 

Abgrenzungsfälle: Mangel – kein 
Mangel

Folgende Abgrenzungsfälle gel-
ten zwischen den Parteien als 
vereinbart:

a.	 Das Auftreten von kleinen Haar-
rissen ist manchmal unver-
meidbar und gemäß ÖNORM 
auch in Ordnung (z.B. hervor-
gerufen durch Trocknung, mi-
nimale Verformungen). Solche 
Risse werden daher nicht als 
Mangel angesehen.

b.	 Silikon- und Acrylfugen sind 
sog. Wartungsfugen. Gera-
de bei Neubauten entstehen 
auf Grund von Setzungen, 
Rest-Trocknung und Material-
schwund (bei Putzen, Estri-
chen, o.Ä.) Risse in Fugen und 
Ecken. Diese Risse sind kein 
Mangel.

Pflege- & Wartungshinweise

a.	 Für die Pflege der Parkettbö-
den wird bei der Übergabe eine 
gesonderte Wartungsanleitung 
übergeben.

b.	 Die Abflüsse auf den Terras-
sen und Rigole sind in regelmä-
ßigen Abständen von Laub und 
sonstigen Verunreinigungen zu 
reinigen. 

c.	 Auf Dächern, Balkonen und Ter-
rassen ist die regelmäßige Ent-
fernung von Laub und etwaigem 
Unkrautbewuchs erforderlich.
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d.	 Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Austrocknungszeit 
der Restbaufeuchte bis zu 
drei Jahre betragen kann. Die 
Luftfeuchtigkeit innerhalb der 
Wohnung sollte in einem Be-
reich zwischen 40-50 % liegen, 
um etwaige Probleme mit den 
Parkettböden und Schimmel-
bildung zu vermeiden. Insbe-
sondere in den ersten Jahren 
nach einem Neubezug ist für ei-
ne kontinuierliche, ausreichen-
de Belüftung der Wohnung zu 
sorgen. Wohnraumlüftungen 
sollten keinesfalls ausgeschal-
tet werden (auch nicht bei 
Leerstand). Es wird empfohlen, 
die Luftfeuchtigkeit mittels Hy-
grometer regelmäßig zu kon-
trollieren und entsprechen-
de Maßnahmen zu setzen. 

Zur Vermeidung von Baufeuchtig-
keitsschäden und Folgeschäden 
(auch an Einrichtungsgegenstän-
den) sind während der Austrock-
nungszeit folgende Maßnahmen 
unbedingt zu beachten:

•	 Möbel mindestens 10 cm von 
der Wand aufstellen

•	 Bei Einbaumöbel ist eine aus-
reichende Hinterlüftung zu 
gewährleisten.

•	 Während der Heizperiode ist 
mehrmals täglich möglichst 
mit Durchzug, jeweils ca. 5-10 
Minuten, zu lüften

•	 Außerhalb der Heizperiode 
sind Fenster über längere Zeit 

zu öffnen
•	 Mauerecken nicht mit Vor-

hängen und dergleichen 
überdecken

e.	 Bei Lüftungsgeräten ist der Fil-
ter durch den Mieter/die Mie-
terin zumindest 1x jährlich zu 
tauschen (Ausnahme bei Pol-
lenfiltern entsprechend den 
gesonderten Hinweisen) so-
wie unterjährig nach Bedarf zu 
reinigen.

Maßtoleranzen
Die in den Bauplänen ausgewie-
senen Wohnnutzflächen sind Roh-
baumaße (ohne Berücksichtigung 
der Fliesen- oder Putzstärken)! 
Detailänderungen bzw. geringfü-
gige Veränderungen bis zu +/- 3% 
der Wohnnutzfläche bzw. Grund-
stücksgröße bleiben vorbehalten 
und verändern die Vertragsgrund-
lage oder den vereinbarten Preis 
nicht. Bei Bestellung von Einbau-
möbeln beachten Sie bitte, dass 
geringe Maßabweichungen zu-
lässig sind und Putzstärken sowie 
Verfliesungen in den Plänen nicht 
ausgewiesen werden.
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Wichtiger Hinweis:

Die vorliegende Bau- und Ausstat-
tungsbeschreibung wurde auf der 
Basis des aktuellen Planstandes 
(Entwurfsplanung) erstellt und wird 
in weiterer Folge dem Projektfort-
schritt entsprechend detailliert an-
gepasst bzw. abgeändert. Sofern 
in der vorliegenden Bau- und Aus-
stattungsbeschreibung Materialien, 
Fabrikate oder Produkte genannt 
werden, gelten diese als „Leitpro-
dukte“ für die Ausführung, die durch 
ähnliche Produkte ersetzt werden 
können. 

Ausstattungsänderungen	  
Der Bauträger hat das Recht, Än-
derungen in der Planung, als auch 
in der Bauausführung und der Aus-
stattung vorzunehmen, insbeson-
dere wenn diese aus technischen, 
rechtlichen oder wirtschaftlichen 
Gründen notwendig sind.

Vor allem ist der Bauträger bzw. 
der von ihm beauftragte Professio-
nist oder GU berechtigt adäquate 
Alternativprodukte (anderes, ver-
fügbares Material und preismä-
ßig gleichwertig) zur Verfügung zu 
stellen, wenn die vorgesehene Pro-
duktkategorie aufgrund von un-
vorhersehbaren Ereignissen nicht 
zeitgerecht lieferbar sein sollte. Die 
Änderungen berechtigen den Kun-
den/die Kundin zu keinen Preis- 
und Vertragsänderungen.

Maßgebend für den Lieferumfang 
ist ausschließlich das Mietanbot bzw. 
der Mietvertrag in Verbindung mit 
dieser Bau- und Ausstattungsbe-
schreibung und dem Grundrissplan. 
Andere Unterlagen, wie z.B. Pros-
pekte, Veröffentlichungen im Inter-
net, Baustellenplakate o. ä. sind nie-
mals Vertragsbestandteil, weil diese 
nicht ständig dem aktuellen Projekt-

stand angepasst und ausgetauscht 
werden können. Auf darin enthalte-
ne Beschreibungen oder Leistun-
gen besteht somit kein Rechtsan-
spruch. Ebenso stellen grafische, 
optische und zeichnerische Dar-
stellungen wie Einrichtungsge-
genstände, Visualisierungen oder 
Bauelemente, die aus planerisch-
gestalterischen Gründen in die bei-
liegenden Pläne einfließen, keine 
Vertragsgrundlage dar.

Etwaige Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler werden ausdrücklich 
vorbehalten.

Bauträger: WAG Wohnungsanlagen 
Gesellschaft m.b.H.

Stand der Bau- und Ausstattungs-
beschreibung: September 2025

HINWEISE  |  SEITE 23



Barbara Primetshofer

Karin Sonntagbauer

Kontakt

Beratung & Vermietung	  
team.vermietung2@wag.at | 050 338 6012 
Landwiedstraße 120, 4020 Linz | wag.at

Bauträger: WAG Wohnungsanlagen Gesellschaft m.b.H
Stand der Bau- und Ausstattungsbeschreibung: September 2025


